
Änderung zur fachspezifischen Prüfungsordnung für
den Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-

wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

hier: Anlage 1a „Arbeitsorientierte Bildung“

Vom 11. Juli 2007

Der Rektor der Universität Bremen hat am 12. Juli
2007 nach § 110 Abs. 2 des Bremischen Hochschulge-
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339), die Änderung der An-
lage 1a „Arbeitsorientierte Bildung“ (genehmigt am
22. Februar 2006, Brem.ABl. S. 319, 322) zur fachspe-
zifischen Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-
gang „Fachbezogene Bildungswissenschaften“ vom
16. Februar 2006 (Brem.ABl. S. 319) in der nachstehen-
den Fassung genehmigt.

Regelungen für das Fach Arbeitsorientierte Bildung
inkl. der fachdidaktischen Anteile des Professionali-
sierungsbereiches 

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester.

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt.

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten.

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 4

Prüfungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen. 

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen. 

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 5

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
im Rahmen eines Kooperationsvertrages

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt. 

§ 6

Abschlussmodul 

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
12 CP sowie einem begleitenden Seminar im Umfang
von 3 CP. Im Rahmen des Seminars berichten die Stu-
dierenden über Fragestellung, Methode und Inhalt
der Bachelorarbeit. 

(2) Die Anmeldung zu einer Bachelorarbeit setzt
den erfolgreichen Abschluss der Module Ö1, T1, H,
AOB1 und AOB2 sowie entweder Ö2 oder T2 und da-
mit den Erwerb von 36 CP voraus.

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
maximal 24 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom
Prüfungsausschuss auf begründeten Antrag um maxi-
mal 8 Wochen verlängert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit kann als Einzelarbeit oder
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses als Grup-
penarbeit mit bis zu 2 Personen erstellt werden.

(5) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen. 

(6) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen. 

§ 7 

Geltungsbereich und Inkrafttreten 

(1) Diese Anlage tritt mit Wirkung zum 1. Oktober
2007 in Kraft und gilt für alle Studierenden, die ab
dem Wintersemester 2007/08 erstmals im Bachelorstu-
diengang FBW an der Universität Bremen immatriku-
liert wurden. Sie wird im Amtsblatt der Freien Hanse-
stadt Bremen veröffentlicht.

(2) Studierende, die bereits Prüfungsleistungen vor
dem WS 2007/ 08 erbracht haben, beenden ihr Studium
nach der Anlage 1a „Arbeitsorientierte Bildung“ in
der am 22. Februar 2006 genehmigten Fassung
(Brem.ABl. S. 319, 322) zur fachspezifischen Prüfungs-
ordnung für den Bachelorstudiengang „Fachbezoge-
ne Bildungswissenschaften“ vom 16. Februar 2006.
Die Anlage 1a „Arbeitsorientierte Bildung“ in der am
22. Februar 2006 genehmigten Fassung (Brem.ABl. 
S. 319, 322) tritt am 1. März 2011 außer Kraft. Studie-
rende, die bis zu diesem Zeitpunkt ihr Studium noch
nicht abgeschlossen haben, wechseln in die Anlage 1a
„Arbeitsorientierte Bildung“ in der vorliegenden Fas-
sung. Über die noch zu erbringenden Studienleistun-
gen wird der Prüfungsausschuss im Einzelfall ent-
scheiden.

Bremen, den 12. Juli 2007

Der Rektor
der Universität Bremen
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